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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,  
 
am 31.1.2017 fand in Frankfurt a.M. die 
vierte Verhandlungsrunde im Tarifkonflikt 
der Geld- und Wertbranche statt. Nach 17 
Stunden Verhandlungen bis in die frühen 
Morgenstunden konnten wir mit dem Ar-
beitgeberverband ein vorläufiges Verhand-
lungsergebnis erzielen. Das Ergebnis ist ein 
harter Kompromiss. Die Tarifkommission 
hat mit 9 zu 6 Stimmen Mehrheit die An-
nahme des Tarifergebnisses empfohlen – 
vorbehaltlich der Zustimmung der ver.di-
Mitglieder: 
 
Was konnten wir erreichen? 

 Die Erhöhungen liegen über dem 
Durchschnitt der Tariferhöhungen des 
letzten Jahres. Der Durchschnitt der 
Lohnerhöhungen im CIT liegt über al-
len Bundesländern im ersten Jahr bei 
von 3,92%, im zweiten Jahr bei 
3,66%. Das ist auch mehr als in sehr 
vielen anderen Branchen. 

 Einstieg in eine Angleichung der Löh-
ne. Deutliche Verringerung des Ab-
standes Ost zu NRW um 60 Cent in 2 
Jahren. Angleichung auch aller ande-

ren Entgeltgruppen an die hohen Ta-
rifgruppen  Niedersachsen und NRW 

 Um eine Erhöhung der Löhne für be-
triebliche Angestellte und sonstige ge-
werbliche Beschäftigte wird noch 
nachverhandelt.  

 Erhöhung der Löhne in zwei Jahren 
zwischen 0,80 Euro und 1,40 Euro im 
Geld und Werttransport (Mobil). Für 
die Kollegen in der Geldbearbeitung 
(Stationär) gibt es eine Steigerung zwi-
schen 0,64 Euro und 1,05 Euro.  

 Laufzeit 2 Jahre, damit sind alle Berei-
che des Wach- und Sicherheitsgewerbe 
Ende 2018 wieder in Tarifverhandlun-
gen! 

 
Was konnten wir nicht durchsetzen? 

 Vorteilsregelung für ver.di-Mitglieder 

 Es fehlt eine klare Perspektive für die 
Angleichung, z.B. in 5 Jahren. Auf die-
ses Modell wollte sich die Gegenseite 
nicht einlassen. Auch eine Angleichung 
CIT und CASH findet nicht statt. 

 Keine Nullmonate. Die Erhöhungen 
beginnen erst zum 1.3.17

 
 
Kommende Woche startet die Mitgliederbefragung zur Abstimmung über das 
Ergebnis. Dier ver.di-Mitglieder entscheiden über  
Annahme oder Ablehnung und neue Streiks.  
 
Auf der nächsten Seite haben wir das vorläufige  
Ergebnis in der Lohntabelle dargestellt. 
 
 

    Nr. 04-2017 Vorläufiges Verhandlungsergebnis  
in der 4. Tarifrunde 
Die ver.di-Mitglieder entscheiden! 
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Das vorläufige Tarifergebnis zwischen ver.di und BDGW vom 1.2.2017 
 

Mobil / Geld- und Werttransport 

Bundesland 

Stand Dez. 

2016 

1. Erhöhung zum 

01.03.2017 

2. Erhöhung zum 

01.01.2018 

% Betrag Lohn % Betrag Lohn 

Baden-Württemberg, Bayern 14,38 3,48 0,50 14,88 3,02 0,45 15,33 

 Bremen, Hamburg, Hessen 14,06 3,56 0,50 14,56 3,09 0,45 15,01 

Niedersachsen 14,83 2,70 0,40 15,23 2,63 0,40 15,63 

Nordrhein-Westfalen 15,73 2,54 0,40 16,13 2,48 0,40 16,53 

Rheinland-Pfalz, Saarland 12,92 4,26 0,55 13,47 4,08 0,55 14,02 

Schleswig-Holstein 11,80 4,66 0,55 12,35 4,45 0,55 12,90 

Berlin, Brandenburg, Meck-

lenburg-Vorpommern, Sach-

sen, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen 

11,24 6,23 0,70 11,94 5,86 0,70 12,64 

        Stationär / Geldbearbeitung 

Bundesland 
Stand Dez. 

2016 

1. Erhöhung zum 

01.03.2017 

2. Erhöhung zum 

01.01.2018 

% Betrag Lohn % Betrag Lohn 

Bayern, Hessen, NRW 12,92 2,48 0,32 13,24 2,42 0,32 13,56 

Baden-Württemberg, Bremen, 

Hamburg, Niedersachsen 12,36 2,67 0,33 12,69 2,60 0,33 13,02 

Rheinland-Pfalz, Saarland, 
Schleswig-Holstein 10,11 3,96 0,40 10,51 3,81 0,40 10,91 

Berlin, Brandenburg, Meck-

lenburg-Vorpommern, Sach-

sen, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen 

9,33 5,89 0,55 9,88 5,10 0,50 10,43 

 
Dieses Ergebnis ist vorläufig, weil jetzt die ver.di-Mitglieder über Annahme oder Ab-
lehnung entscheiden werden. Hierzu wird in der kommenden Woche eine Umfrage 
unter den ver.di-Mitgliedern gestartet. 
Zudem wird die Erhöhung für die betrieblichen Angestellten (Schichtleiter, Einsatzleiter, 
Disponenten, Standortleiter) zur Zeit noch nachverhandelt. 
 
Alle ver.di-Mitglieder erhalten von uns zeitnah per Post die Abstimmungsunterlagen. 
Bitte beteiligt euch an dieser Abstimmung zahlreich! Das Ergebnis der Befragung ent-
scheidet über die Annahme des Kompromisses  oder für die Fortsetzung von 
Streiks. Erst nach der Mitgliederbefragung erhält der Arbeitgeberverband BDGW von 
uns die Zustimmung zum Verhandlungsergebnis oder das Signal, dass wir ablehnen.  
 

Ihr entscheidet! Beteiligt euch an der Mitgliederbefragung! 
 



 

 

Es gibt eine Menge Gründe, ver.di Mitglied zu sein! 
Solidarität und Gerechtigkeit! Schutz und Sicherheit! 

ver.di - das sind mehr als zwei Millionen Menschen in über 1000 Berufen, die sich organi-
siert haben, um einander zu unterstützen und zu helfen.  Durch diese Solidarität können 
wir Lohnerhöhungen und bessere Arbeitsbedingungen durchsetzen. ver.di gibt Schutz und 
Unterstützung in vieler Hinsicht: 

■ Abschluss von Tarifverträgen über 
Lohn und Arbeitsbedingungen 

■ Rechtsberatung zu arbeitsrechtli-
chen Problemen 

■ Rechtsberatung zu sozialrechtlichen 
Anliegen und 

■ Vertretung vor Arbeits- und Sozial-
gericht 

■ Unterstützung bei Streiks und Aus-
sperrung durch Streikgeld 

■ großes Angebot an Tagungen und 
Seminaren zu Themen aus der Ar-
beitswelt und politischen Themen 

■ Beratung und Unterstützung von 
Betriebsräten 

■ Aufbau und Unterstützung von ge-
werkschaftlichen Aktivitäten im Be-
trieb 

■ kostenloser Lohnsteuerservice 

■ telefonische Mietrechtsberatung 

■ Freizeitunfall-Leistungen
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